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Über Wasser gehen können die Besucher der Mess’ noch
bis einschließlich 10. Juni. Foto: jodo

Nachhaltigkeit
imStadtquartier

KIT-Software für effizientenRessourceneinsatz
BNN – Weltweit bedecken Kommunen
zwar nur zwei Prozent der Erdoberflä-
che, verbrauchen aber mehr als 80 Pro-
zent aller Ressourcen. Zu diesem Ergeb-
nis kommt das Worldwatch Institute in
einem seiner Berichte zur Lage der Welt.
„Dementsprechend wichtig ist es, dass
städtische Lebensräume und Quartiere
nachhaltig und effizient gestaltet sind“,
sagt Rebekka Volk
vom Institut für In-
dustriebetriebsleh-
re und Industrielle
Produktion (IIP)
des KIT. Im Projekt
„NaMaRes“ will die Wirtschaftsinge-
nieurin deshalb kommunalen Akteuren
und Bürgern helfen, den Einsatz von
Wasser, Fläche (Verkehrs-, Frei- oder
Grünflächen) und Stoffströmen/Abfäl-
len entsprechend zu planen und nach-
haltiger zu nutzen.
„Hierfür entwickeln wir eine Soft-
ware, die vorhandene Ressourcen in
Quartieren abbilden kann und gleich-
zeitig die Ökologie, Wirtschaftlichkeit
und sozialen Effekte von Maßnahmen
bewertet, die den effizienten Einsatz der
vorhandenen Ressourcen steigern“, so
Volk. Als Ergebnis können Verantwort-
liche und Bürger in dem webfähigen
Programm (Tool) sehen, wie nachhaltig
städtische Lebensräume bereits sind,
und durch welche Maßnahmen sie noch
nachhaltiger werden und das Wohlbe-
finden der Bewohner verbessern könn-
ten. „Die Software soll mit Sensoren
und laufend erhobenen Daten koppel-
bar sein, um einen Echtzeit-Stand zu er-
möglichen, ganz im Sinne einer Smart-
City-Plattform“, sagt Volk.
Darüber hinaus soll das Programm
verschiedene Entwicklungsszenarien ei-
nes Quartiers simulieren, um die Aus-

wirkungen unterschiedlicher Rahmen-
bedingungen sowie die Handlungsmög-
lichkeiten und mögliche Zielkonflikte
aller relevanten Akteure zu untersu-
chen.
Um eine entsprechende Software zu
programmieren, müsse zuerst die Aus-
gangssituation erfasst, bewertet und da-
rauf aufbauend konkrete Entwicklungs-

ziele formuliert
werden. „Ein sol-
cher Prozess ist
komplex, mit Ziel-
konflikten behaftet
und muss fachkun-

dig begleitet und gesteuert werden“, er-
klärt Volk. „Nur so können wir kommu-
nalen Entscheidern und Bewohnern ein
webfähiges Werkzeug an die Hand ge-
ben und sie in ihren Entscheidungen,
und dem Management hin zur nachhal-
tigen Stadtentwicklung unterstützen.“
Dazu sind zwei Ämter der Stadt Karls-
ruhe eingebunden sowie zwei lokale
Praxispartner, welche die Umsetzung
unterstützen. Über einen Leitfaden sol-
len die Ergebnisse bundesweit übertrag-
bar sein.
Im Projekt „NaMaRes – Bewertung der
Ökologie, Wirtschaftlichkeit und sozia-
len Effekte von ressourceneffizienzstei-
gernden Maßnahmen auf Quartiersebe-
ne“ arbeitet das IIP mit dem Fachgebiet
Immobilienwirtschaft, dem Institut für
Angewandte Geowissenschaften und
dem Kompetenzzentrum für Material-
feuchte des KIT und der Stadt Karlsru-
he zusammen, sowie mit dem Stuttgar-
ter Planungsbüro Sippel/Buff und dem
Karlsruher IT-Unternehmen Smart
Geomatics Informationssysteme.
Das Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF) fördert das Pro-
jekt mit 1,2 Millionen Euro.

Zwei Ämter
der Stadt eingebunden

Artemis schmust gerne
15 Jahre alterKater trauerte sehr um sein verstorbenes Frauchen

ivo. Falls er nach der griechischen Göt-
tin benannt ist, dann ist Artemis der Hü-
ter der Frauen und der Kinder. Warum
der schwarze Kater diesen Namen trägt,
lässt sich nicht mehr ermitteln. Denn
sein Frauchen ist plötzlich verstorben,
und so ist er beim Katzenschutzverein
gelandet. Der 15-Jährige hat sehr ge-
trauert, sich aber jetzt mit der neuen Si-
tuation arrangiert. Er ist vergnügt und
schmust sehr gerne. Um sich rundum
wohl zu fühlen, braucht Artemis rasch
ein neues Zuhause als Einzel- oder

Zweitkatze in einer Wohnung mit ver-
netztem Balkon. Zudem wünscht er sich
viele Streicheleinheiten.
Wegen Umzugs wurden Milo und Hen-
ry abgegeben. Die achtjährigen Tigerka-
ter waren bisher sehr viel im Freien. Sie
sind zwar eigenständig, aber auch sehr
lieb und verschmust. Die beiden scheu-
en, schon älteren Katzendamen Sophie
und Annie wünschen sich für den Rest
ihres Lebens noch eine katzengerechte
Haltung – entweder als Zweitkatze oder
zusammen. Beide wurden unter kata-
strophalen Zuständen gehalten. Über
Jahre hinweg vegetierten sie einge-
pfercht ohne menschlichen Kontakt vor
sich hin.
Ein Zuhause mit Haus und Garten in
einer ruhigen Gegend sucht Micky, ein

junger schwarzer Kater. Der Einjährige
liebt die Gesellschaft von Mensch und
Tier und ist sehr kontaktfreudig. Eine
eingebaute Katzenklappe wäre von Vor-
teil. Der Katzenschutzverein hat viele
herrenlose Muttertiere mit ihren Jungen
aufnehmen müssen. Zwar sind sie noch
nicht abgabebereit, können aber schon
angeschaut und ausgesucht werden. Die
Tierfreunde appellieren an alle Katzen-

halter, ihre Miezen kastrieren und chip-
pen zu lassen. Unkastrierte Jungkatzen,
die ihrem Instinkt folgen, werden sehr
oft überfahren oder entfernen sich so
weit von Zuhause, dass sie nicht mehr
zurückfinden.

i Kontakt
Infos zu allen Katzen erhält man unter
Telefon 56 15 76.

KATER ARTEMIS würde sich über ein Zuhause mit Balkon und viele Streicheleinheiten
freuen. Foto: jodo

Krasnodarwill in
Champions League
lie. Der Fußballclub aus Karlsru-
hes französischer Partnerstadt
Nancy, der AS Nancy, muss sich auf
ein weiteres Jahr in der Zweiten
Liga einstellen. Immerhin retteten
sich die Lothringer auf Platz 14 vor
dem Abstieg, während Regionalri-
vale FC Metz als Meister aufstieg.
In Karlsruhes englischer Partner-
stadt Nottingham sieht man ebenso
Fußball der zweithöchsten Liga.
Nottingham Forest, zweimal Euro-
papokalsieger der Landesmeister,
beendete die Saison auf Rang neun
unter 24 Teams der Championship.
Der größte fußballerische Erfolg
von Karlsruhes internationalem
Partner wird in Krasnodar gefeiert.
In der höchsten russischen Liga lan-
dete der FC Krasnodar auf Rang
drei und spielt die Qualifikation zur
Champions League.

Mobiltelefon
wurde entrissen

BNN – Gegen einen 28-jährigen Ma-
rokkaner hat die Staatsanwaltschaft
am Samstag einen Haftbefehl erwir-
ken. Dem Mann wird räuberischer
Diebstahl vorgeworfen.
Nach den bisherigen Ermittlungen
soll er Freitagnacht auf der Durlacher
Allee einem 22-jährigen Marokkaner
das Mobiltelefon entrissen haben. In

der folgenden körperlichen Auseinan-
dersetzung habe er dannmehrfach auf
den 22-Jährigen eingeschlagen und
dem am Boden liegenden Mann mehr-
fach gegen den Kopf getreten. An-
schließend sei er in Richtung Mess-
platz geflüchtet.
Mit Prellungen und Frakturen wurde
der 22-Jährige in eine Klinik ge-
bracht. Der erheblich alkoholisierte
Angreifer wurde kurz darauf von ei-
ner Streife auf dem Messplatz festge-
nommen.

Auf nächtlichem
Heimweg beraubt

BNN – Ein 15-Jähriger ist am Samstag
gegen Mitternacht in der Günther-
Klotz-Anlage beraubt worden. Wie die
Polizei mitteilt, war der Teenager auf
dem Nachhauseweg, als er von einem
ihm unbekannten Jugendlichen ange-
sprochen wurde. Dieser war in Beglei-
tung einer weiteren männlichen Person
unterwegs und forderte von dem 15-Jäh-
rigen Wechselgeld. Als sich der junge
Mann nur zögerlich auf die Suche nach
seinem Geldbeutel machte, wurde er zu
Boden gestoßen. Schließlich holte er sei-
nen Geldbeutel hervor, der Angreifer
entdeckte darin zwei 20-Euro-Scheine.
Der 15-Jährige versuchte die Scheine
zunächst noch festzuhalten, was ihm je-
doch nicht gelang. Er wurde erneut von
dem Unbekannten zu Boden gestoßen.

Zeugenaufruf
Zeugen werden gebeten, sich unter
(07 21) 6 66 55 55 zu melden.

Stadtwerkewarnen:
UnseriöseAnrufe

BNN – Die Stadtwerke warnen vor Be-
trügern, die am Telefon vertragsrelevan-
te Daten ausspionieren. Aktuell erhalte
man von Kunden vermehrt Rückmel-
dung über solch unseriöse Anrufe. Diese
hätten gemeinsam, dass eine Rufnum-
mer der Stadtwerke im Telefondisplay
angezeigt wird. Der Energiedienstleister
distanziert sich von diesen Anrufen und
warnt davor, forschen Anrufern zu ver-
trauen.
Während des Telefonats wurden die
Kunden nach vertragsrelevanten Daten
gefragt, unter anderem nach der Zähler-
nummer. Diese Daten können dazu
missbraucht werden, um einen unge-
wolltenWechsel zu einem anderen Ener-
gieversorger einzuleiten. Die Stadtwer-
ke raten generell dazu, am Telefon keine
sensiblen Daten preiszugeben. Wer ein
unbehagliches Gefühl bei einem Anruf
hat, sollte auf den schriftlichenWeg zum
Datenaustausch bestehen.

LangeNacht
der Studienberatung
BNN – Am 15. Juli endet die Bewer-
bungsfrist für viele Studiengänge in
Deutschland. Un- und Kurzentschlosse-
ne sowie generell Studieninteressierte
können sich vorher bei der „Langen
Nacht der Studienberatung“ über das
Studium am KIT informieren. Dann öff-
net das Zentrum für Information und
Beratung (zib) seine Pforten und bietet
Informationsvorträge zu Studienrich-
tungen, Bewerbung oder Entschei-
dungsfindung an. Zudem haben Interes-
sierte die Möglichkeit, sich in einem vor-
ab vereinbarten Termin beraten zu las-
sen. Ab 21 Uhr findet eine offene Bera-
tung statt. Die „Lange Nacht der Studi-
enberatung“ findet am 7. Juni von 18 bis
22 Uhr am Campus Süd des KIT statt (in
Gebäude 11.30, Engelbert-Arnold-Stra-
ße 2).

i Internet
www.sle.kit.edu/vorstudium/
langenachtberatung.php.

Schäden
durchUnwetter

BNN – In der Lessingstraße sind am
Montag von einer Baustelle auf dem
Dach eines Hauses Baumaterialien und
Holzbalken heruntergeweht worden.
Hierbei wurden mindestens sechs ge-
parkte Fahrzeuge beschädigt, teilt die
Polizei mit. In der Landauer Straße
wurde die Scheibe einer Haltestelle aus
der Halterung gerissen. Ein umgestürz-
ter Baum blockierte die Fahrbahn In den
Kuhwiesen/Unterer Dammweg.

Drei
Einbrüche

BNN – Drei Einbrüche hat die Polizei
am Wochenende gemeldet bekommen.
Ein Langfinger drang in der Nacht zum
Samstag in eine Lagerhalle in der Stra-
ße „An der Tagweide“ im Industriege-
biet Hagsfeld ein. Er verschaffte sich
dort mit Hilfe eines Anhängeraufbaus
Zutritt über ein Fenster im ersten Ober-
geschoss. Zu einem weiteren Einbruch,
vermutlich durch den gleichen Täter,
kam es ebenfalls in der Straße „An der
Tagweide“. Dabei verschaffte sich der
Dieb am Samstag gegen 3.15 Uhr Zutritt
über die Eingangstür in das angrenzen-
de Treppenhaus der Firma. Es löste der
Bewegungsmelder aus, was den Dieb in
die Flucht schlug.
Beim dritten Einbruch in der Oststadt
war Bargeld das Ziel des Langfingers.
Der Unbekannte verschaffte sich am
Samstagabend zwischen 21.30 und 22
Uhr Zutritt zu einer Wohnung in der
Humboldstraße und stahl mehrere hun-
dert Euro.
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